Die COVID-19-Pandemie hält die Welt in eisernem Griff. Die Maßnahmen, sich aus ihrem Griff zu befreien, sind bisher unterschiedlich und von nicht ausreichend gesicherter Wirkung.

Was ist mit Blick auf Menschen mit Tumorerkrankungen zu tun? {#Sec1}
============================================================

Zunächst einmal haben die meisten Fachgesellschaften Stellungnahmen und weiterführende Hinweise erarbeitet (Infobox [1](#FPar1){ref-type="sec"}).

Infobox 1 Stellungnahmen und weiterführende Hinweise {#FPar1}
----------------------------------------------------

Deutsche Krebsgesellschaft, gemeinsam mit Deutscher Krebshilfe und Deutschem Krebsforschungsinstitut<https://tfcfd7bbd.emailsys1a.net/mailing/92/2715423/15984607/543/cd84f6196a/index.html><https://www.krebshilfe.de/informieren/presse/pressemitteilungen/trotz-corona-krise-versorgung-von-krebspatienten-sicherstellen/>

Deutsche Gesellschaft für Hämatologie und Medizinische Onkologie<https://www.onkopedia.com/de/onkopedia/guidelines/coronavirus-infektion-covid-19-bei-patienten-mit-blut-und-krebserkrankungen/@@guideline/html/index.html><https://www.dgho.de/aktuelles/presse/pressemeldungen/covid-19-bei-krebspatientinnen-achtsamkeit-und-abwaegung><https://www.onkopedia.com/de/news/covid-19-bei-krebspatienten-leitlinie-und-patienteninformation-aktualisiert>

Deutsche Gesellschaft für Radioonkologie<https://www.degro.org/2-stellungnahme-degro-aro-bvdst-zur-strahlentherapie-waehrend-der-covid-19-pandemie-25-3-2020/>

Deutsche Gesellschaft für Chirurgie<https://www.dgch.de/index.php?id=79&L=38&tx_news_pi1%5Bnews%5D=1236&tx_news_pi1%5Bcontroller%5D=News&tx_news_pi1%5Baction%5D=detail&cHash=6abd79a12c0912ce7007e5460f26311b><https://www.dgch.de/index.php?id=79&L=38&tx_news_pi1%5Bnews%5D=1241&tx_news_pi1%5Bcontroller%5D=News&tx_news_pi1%5Baction%5D=detail&cHash=2dee7beaf8260289724c4aa71e7aa6d9>

Deutsche Gesellschaft für Verdauungs- und Stoffwechselkrankheiten<https://www.dgvs.de/covid-19/>

*Deutsche Gesellschaft für Palliativmedizin***(mit ausführlichen Hinweisen auf Stellungnahmen anderer Institutionen)** <https://www.dgpalliativmedizin.de/neuigkeiten/empfehlungen-der-dgp.html>

Empfehlungen von 7 Fachgesellschaften<https://www.divi.de/register/aktuelle-informationen>

Springer Medizin und Springer Nature<https://www.springermedizin.de/coronavirus-covid-19-update/17764850><https://www.springernature.com/de/researchers/campaigns/coronavirus>

Generell ist aus unserer Sicht festzuhalten: {#Sec2}
--------------------------------------------

Patienten mit Tumorerkrankungen haben dasselbe Schutzbedürfnis und dasselbe Schutzrecht wie jeder andere Mensch in unserer Gesellschaft.Das Gesundheitssystem kann nicht a priori Tumorkranke als Patienten mit aufgeschobener Dringlichkeit einstufen.Insofern darf nicht pauschal jede in normalen Zeiten als notwendig erachtete Behandlung (Diagnose, Therapie oder Nachsorge) verschoben werden.

Sollte es, wie jetzt schon befürchtet wird, zu einer Überlastung des deutschen Gesundheitssystems und damit zur Notwendigkeit der Triagierung und Priorisierung kommen, gilt aus unserer Sicht als unumstößlicher Leitsatz:

Eine Pauschalierung ist generell, unabhängig von der Erkrankungsart, abzulehnen:

Es muss wie stets durch ein interdisziplinäres Tumorboard zum aktuellen Zeitpunkt mit Blick auf die aktuelle Situation und den jeweiligen Patienten entschieden werden.

Insofern erfordern diese Zeiten keine besonderen Maßnahmen für Menschen mit Tumorerkrankungen. Wie in normalen Zeiten haben die medizinethischen Regeln des „primum nil nocere" uneingeschränkt Gültigkeit.
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